
We wirtschaftlich ist die Wind-
kraft in Baden-Württemberg?
Die Gegner in den Bürgerinitiati-
ven (Bl) der Region sehen da im
Grunde nur ein großes Fragezei-

chen. Die Projektierer der \Mnd-
parks gehen nach ihren Wndmes-
sungen dagegen von wirtschaftli-
chen Voraussetzungen aus. Uber
,die Zahlen, die das belegen sollen,

wird immer wieder heiß gestrit-
ten. Zum Windkiaftprojekt für die

Büchenbronner Höhe zum Bei-

spiel habe der dortige Projektierer
luwi den 6emeinderäten Mond-
zahlen für die mögliche Auslas-

Umstrittene Zahlenspiele

tung der Anlagen genannt, kritisierte
die Bl Büchenbronn!, Engelsbrands

und Langenbrands. Fast 3300 5tun-
den unter Volllast - das widerspre-
che allen Däten, die bisher in Baden-

Württemberg bekannt seien. Doch

die Kritiker würden sich da diefal-
schen Zahlen vornehmen, entgeg-
net Juwi-sprecher Felix Wächter, als

die PZ die Firma mit den Einwänden

konf rontierte. Zitiert würden Daten,

die zeigen sollten, wie viel Energie
die auf der Büchenbronner Höhe ge-
planten Windräder des Typs Vestas

V-126 liefern könnten, wenn sie

übers Jahr hinweg freivom Wind an-

geströmt würden: L0,84 Miltio-
nen Kilowattstunden seien rech-

nerisch drin. Die Techniker hätten
aber darauf hingewiesen, welche

Verluste no(h einzukalkulieren
wären: der \Mndschatten anderer
Anlagen, Abschaltzeiten, Netzver-
luste, Drosselungen oder kauf-
männische Sicherheitsabschläge.
Erst damit komme man auf einen
Nettoenergieertrag als wichtigen
Fingerzeig. Den wähntJuwi im-
mer noch bei 9,75 Millionen Kilo-
wattstunden pro Rad und Jahr.

lmmer noch viel mehr als die Bl
der Wndkraft hier zutraut. hei


